
Zuger Meisterschütze 2007 
 
Der Nachwuchs aus dem Aegerital verblüffte erneut 
  
Abschluss der 300 Meter-Saison mit Spitzenresultaten. 
Lediglich Simona Barmettler konnte ihren letztjährigen Titel verteidigen –  
dies aber gleich zum dritten Mal in Folge. 
 
 Zum Abschluss der Saison trafen sich am Samstagmorgen im Choller Zug die besten 
Schützinnen und Schützen aller Zuger Sektionen zur Ausmarchung um die begehrten Titel 
eines Meisterschützen. 
Wie zu erwarten war, gabs – auch dank den guten Witterungsbedingungen – in allen Feldern 
hohe Resultate, aber auch äusserst knappe Entscheidungen. 
Das Reglement entschied 
So war es speziell im Feld A (Standardgewehre), wo nach dem 20-Schuss Programm drei 
Schützen mit sehr guten 192 Zählern punktgleich an der Spitze lagen. Auch die Auswertung 
der Tiefschüsse ergab Gleichheit, sodass die bessere Vorqualifikation für die Entscheidung 
gewertet werden musste. Glücklicher Sieger wurde in der Folge Xaver Fassbind (Steinhausen) 
vor dem letztjährigen Sieger Armin Besmer (Morgarten) und Sascha Greter (Zug). 
Im Feld D (Armeewaffen) gewann erstmals Roland Rimensberger (Cham) mit hohen 190 
Zählern. Auf die gleiche Punktzahl kam Josef Hotz (Morgarten); wegen einem Zehner 
weniger musste er mit dem zweiten Rang vorlieb nehmen. Dritter wurde – mit drei Punkten 
Rückstand – Walter Zimmermann (Walchwil). 
Der Wettkampf der Junioren stand - einmal mehr -  ganz im Zeichen der Aegeritalschützen. In 
der Kategorie Junioren siegte Andreas Rogenmoser (Morgarten) mit beachtlichen 188 
Punkten vor Hanspeter Henggeler (Oberägeri). Etwas Startschwierigkeiten hatte der 
favorisierte Marco Nussbaumer (Alosen), seines Zeichens Zentralschweizer 
Jungschützenmeister 2007. Immerhin reichte es noch für den dritten Podestplatz. 
Simona’s Hattrick 
Bei den Jugendlichen zeigte die erst 15-jährige Simona Barmettler (Morgarten) erneut eine 
starke Leistung. Seit jeher von ihrem Vater persönlich betreut schoss sie ausgezeichnete 186 
Punkte. Dies bedeutete den dritten Sieg in Serie. Ihre beiden Vereinskameraden Stefan Meier 
und Jasmina Müller folgten auf den Ehrenplätzen. 
Die Pistoliers erstmals mit dabei 
Neu ab diesem Jahr wurden auch die Pistolenschützen in den Wettkampf integriert. Sie 
schossen ihre Programme in Baar und dies nicht minder erfolgreich. Ueber 25 Meter waren  
gleich zwei Schützen, die das Maximum um lediglich einen Zähler verpassten. Dank dem 
besseren Qualifikationsresultat siegte Armin Merz (Oberägeri) vor René Roshardt (Zug). 
Dritter wurde, mit einem weiteren Punkt Rückstand, Gerhard Sumi (Immensee). 
In der Disziplin 50 Meter gewann Josef  Rogenmoser (Oberägeri) mit guten 140 Zählern, vor 
Thomas Iten (Zug) und Olivier Sterchi (Steinhausen). 
 
Aus den Ranglisten 
 
Kategorie A: 1. Xaver Fassbind 192 Punkte, 2. Armin Besmer 192, 3. Sascha Greter 192, 4. 
Kurt Bolfing 191, 5. Leo Schmid 191, 6. Karl Hess 190, 7. Manuela Hess 190, 8. Michael 
Peter 190, 9. Franz Weiss 190, 10. Albin Amgwerd 189, 11. Franz Schmidiger 188 
Kategorie D: 1. Roland Rimensberger 190 Punkte, 2. Josef Hotz 190, 3. Walter Zimmermann 
187, 4. Ruedi Dossenbach 186, 5. Valentin Ulrich 186, 6. Olivier Dousse 186, 7. Robert 



Geissmann 185, 8. Heinz Rüttimann 185, 9. Jakob Henggeler 185, 10. Patrick Grunder 185, 
11. Felix Arnold 184, 12. Erich Rothe 183, 13. Kathrin Köppel 183 
Junioren: 1. Andreas Rogenmoser 188 Punkte, 2. Hanspeter Henggeler 184, 3. Marco 
Nussbaumer 184, 4. Oliver Iten 183, 5. Lukas Henggeler 182, 6. Paul Henggeler 181, 7. Nadja 
Wyss 181 
Jugendliche: 1. Simona Barmettler 186 Punkte, 2. Stefan Meier 185, 3. Jasmina Müller 183, 
4. Thomas Rogenmoser 180, 5. Anthony Hotz 180 
Pistole 25 m: 1. Armin Merz 99 Punkte, 2. René Roshardt 99, 3. Gerhard Sumi 98, 4. Robert 
Geissmann 97, 5. Josef Rogenmoser 96, 6. Urs Maurer 96, 7. Peter Nussbaumer 94 
Pistole 50 m: 1. Josef Rogenmoser 140 Punkte, 2. Thomas Iten 137, 3. Olivier Sterchi 136, 4. 
Armin Merz 135, 5. René Roshardt 135, 6. Rudolf Köppel 132    
 


